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Wasserbaubewilligung

Situation 1:100

Stadt Bern

Stadt Bern

1422

Offenlegung Stadtbach, Untermattweg 8

Gewässernummer

Revidiert

1923044.1

-

12.07.2025

Gewässer Stadtbach

N

separatem Plan

Gestaltung gem. 

Detail C

1 Ausleitung aus bestehendem Stadtbachkanal

- Sicherung Bachsohle mit Blöcken (ca. 1.0 t)

- Sicherungsgitter

- Öffnung der Seitenwand Stadtbachkanal über eine Fläche von 130 x 80cm 

  ab einem Zufluss von 1.0 m3/s 

- Hochwasserentlastung von bis zu 0.5m3/s durch den heutigen Kanal 

- Einbau einer 40cm hohen Trennmauer

- Abflussbegrenzung Stadtbach auf 1.5 m3/s

2 Offenlegung / Revitalisierung 3 Eindolung

- Hochwasserentlastung Nettolänge 1.8 m

- Hochwaserentlastung bei Vollverklausung Rechen

- Aufweitung und Gefällsreduktion vor Einlauf Kiesfang

- Böschungssicherung mit Blöcken

- abgeschrägter Schwemmholzrechen

- Eindolung in bestehenden Stadtbachkanal (600x80cm)

  strukturreichen Sohle und variierenden Abflusstiefen und Fliessgeschwindigkeiten

- abwechselnd eingeengter - verbreiterter Niederwasserbereich führt zu einer 

- alter Stadtbachkanal bleibt offen für Hochwasserentlastung

- Strukturelemente (Uferfaschinen, Flechtzäune, Lesesteinhaufen)

- Niederwasserrinne (Breite ca, 0.70 -  2.0 m) mit Kiessohle

erhalten und zwei weitere werden neu gepflanzt

gemäss UeO-Vorschriften bleiben drei Bäume 

Sicherung mit Wurzelstöcken

in den Stadtbachkanal zu verhindern

Aufweitung um Sedimenteintrag

Detail B
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Hochwasserentlastung 

Störsteine

mit ingenieurbiologischen Bauteilen zu arbeiten.

Einsatz der Blockverbauung zu minimieren und wo überall möglich 

Sondagen und Wurzelvorhang die Steilheit der Böschung und den 

möglichst wenig zu beeinträchtigen. Ziel ist es, mittels vorgängigen 

den Extremfall ab, um die Wurzelräume der bestehenden Bäume 

Die hier abgebildeten steilen Böschungen mit Blockverbau bilden 

Detail D

iefbauamtT

der Stadt Bern

Bestand

Abbruch

Neu

Drittprojekt

Legende

Ingenieurbiologische Verbauung

Neue Bepflanzung

Gewässerraum der Stadt Bern (hinweisend)

Voraussichtlicher zukünftiger Gewässeraum

(0.1 - 0.2 m³/s)

WSP NW = Wasserspiegel bei Niederwasser 

(1.0 m³/s Abfluss im Gerinne, 0.5 m³/s Abfluss durch den Entlastungskanal)

WSP HW = Wasserspiegel bei Hochwasser 

fe = 35 cm Freibord oberhalb WSP HW
Projektperimeter


